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Lübbecke

tageskalender

n Rat und Hilfe
club 74, lange straße 6, 12 bis 

17 Uhr kontakt und beratungs-
stelle geöffnet (Telefon 
05741/20675).

Frauenselbsthilfegruppe nach 
krebs, kapitelstraße, Haus der 
begegnung „Die brücke", 
18.30 Uhr.

Rheuma-liga, 10 bis 12 Uhr 
telefonische sprechstunde 
unter 0201/82797753.

Weißer Ring außenstelle Min-
den-lübbecke, Telefon 01515 
5164862, 9 bis 18 Uhr, e-Mail: 
weisser-ring.minden-luebbe-
cke@t-online.de, Hilfe für op-
fer von Gewalttaten.

arbeitsgruppe Runder Tisch der 
Flüchtlingshilfe, ausgabestelle 
der Tafel im Umwelthof, boh-
lenstraße 87, 16 Uhr café 
International.

Hospizarbeit der Parisozial, 
bahnhofstraße 27, Telefon 
05741/8096239,  beratung.

Familienberatungsstelle lübbe-
cke, Pfarrstraße 5, 19 Uhr 
sprechstunde für essgestörte 
Menschen (11 bis 18 Jahre).

sozialberatungszentrum lübbe-
cke, sozialberatungszentrum, 
am Zollamt 21 b, Telefon 
05741/8893, 9 bis 12 Uhr, 13 
bis 16 Uhr telefonisch erreich-
bar unter 05741/8893.

sozialzentrum des krankenhau-
ses, Virchowstraße 65, 19 Uhr 
Treffen von betroffenen und 
angehörigen von alkohol-, 
Drogen- und Medikamentenab-
hängigkeit.

Treffpunkt Parität, bahnhofstra-
ße 27-29, 19 Uhr angehöri-
gentreff krebserkrankung, kon-
takt zur Gruppe über Parisozial 
unter Telefon 0571/8280224.

n entsorgung
entsorgungszentrum Pohlsche 

Heide, Pohlsche Heide 1, Hil-
le, 7.30 bis 17 Uhr geöffnet 
(Telefon 05703/98020).

Wertstoffhof lübbecke, benzstra-
ße 3, 9 bis 17 Uhr geöffnet 
(Telefon 05741/8657 u. 8357).

n büchereien
Gemeindebücherei blasheim, 

16.30 bis 19 Uhr ausleihe von 
büchern für kleinkinder und 
schüler bis 14 Jahre.

Mediothek, 11 bis 18.30 Uhr 
geöffnet.

stadtarchiv, stadtschule, Wie-
henweg 33, Telefon 05741-
276411, 8 bis 11.30 Uhr ge-
öffnet, besuch bitte telefonisch 
anmelden.

Thomas-Gemeindehaus, alswe-
der straße 38, 16 bis 17 Uhr 
bücherei geöffnet.

n kinder und Jugendliche
cVJM lübbecke, Jugendzentrum 

am Markt 23, 15 bis 19 Uhr, 
geöffnet.

n Gesundheit
kneipp-Verein, 19.45 bis 21.15 

Uhr Pilates in der ehemaligen 
Pestalozzischule, Info: 
05741/2399757.

böse überraschung für 86-jährige Frau

Einbrecher steht
im Schlafzimmer
lübbecke/Petershagen 
(Wb). Die Polizei ist am Wo-
chenende zu Wohnungsein-
brüchen in Petershagen-
Neuenknick und -Lahde  ge-
rufen worden. Eine 86-jähri-
ge Bewohnerin erlebte dabei 
eine besonders böse Über-
raschung: Ein maskierter 
Einbrecher stand plötzlich 
in ihrem Schlafzimmer.

Der Unbekannte war am 
Freitag vermutlich gegen 
20.20 Uhr unbemerkt von 
den Bewohnern durch ein 
auf Kipp stehendes Keller-
fenster in ein Haus in Neu-
enknick eingestiegen. Der 
etwa 1,75 bis 1,85 Meter gro-
ße und mit einer Sturmhau-
be maskierte Mann durch-
suchte in der Folge im Erd- 
und Obergeschoss verschie-
dene Räume. Die 86-Jährige 
hatte zu diesem Zeitpunkt 
bereits in ihrem Bett gele-
gen und geschlafen.

Die Seniorin berichtete 
später den Polizeibeamten, 
dass sie plötzlich durch den 
Schein einer Taschenlampe 
wach geworden sei. Da es 
ansonsten dunkel gewesen 
sei, habe sie zunächst ein 
Familienmitglied in ihrem 
Zimmer vermutet. Daher sei 

sie aufgestanden. Dann ha-
be sie plötzlich den Ein-
dringling mit  Sturmhaube 
gesehen und sofort erkannt, 
dass es sich um einen Ein-
brecher handelte. Die Frau 
rief sofort um Hilfe. Der Un-
bekannte, er hatte einen 
Rucksack bei sich, rannte 
davon und verließ offenbar 
durch die Haustür das Ge-
bäude. Ersten Ermittlungen 
zufolge erbeutete der Mann 
Bargeld.

Eine weitere Einbruchs-
meldung erreichte die 
Beamten der Kriminalwache 
am Samstagmorgen aus 
Lahde. Dort war ein Unbe-
kannter in der Nacht gewalt-
sam in ein Haus an der 
Bahnhofstraße eingedrun-
gen, nachdem er die Scheibe 
einer Tür eingeschlagen hat-
te. Eine weitere verschlosse-
ne Tür wurde anschließend 
eingetreten. Ob etwas aus 
dem Haus entwendet wurde, 
konnte zunächst nicht zwei-
felsfrei festgestellt werden. 
„Hinweise auf einen mögli-
chen Zusammenhang zwi-
schen den beiden Einbrü-
chen liegen uns gegenwärtig 
nicht vor“, erklärte ein Poli-
zeisprecher am Montag. 

Kampa-Halle: Geld vom Bund
lübbecke/Minden (Wb). Der 
Bund hat für die Sanierung 
der Mindener Kampa-Halle 
vier Millionen Euro bewil-
ligt. Der Zuwendungszweck 
besteht in der Modernisie-
rung der technischen Ge-
bäudeausstattung insbeson-
dere bei der  Heizungs-, Kli-
ma- und Sanitärtechnik. Die 
bereits vorhandene haus-

eigene Energieversorgung 
kann im Rahmen dessen 
weiter optimiert werden.  
Die entsprechenden Arbei-
ten müssen nach Vorgabe 
des Bundes bis zum 31. De-
zember 2025 umgesetzt sein. 
Weitere Voraussetzung für 
die Fördermittel ist, dass die 
Kampa-Halle für weitere 
zehn Jahre genutzt wird.

kinoprogramm

DeRsa-kINo RaHDeN
             17.30 Uhr, Die addams Family 

2;  20.15 Uhr, Ghostbusters: 
legacy;  20 Uhr, contra; 17.45 
Uhr, ein Junge namens Weih-
nacht;  20.30 Uhr, Resident 
evil: Welcome to Raccoon ci-
ty; 17.30 Uhr, clifford, der 
große rote Hund; 20 Uhr, 
Gunpowder Milkshake;  17.15 
Uhr, Weihnachten im Zauber-
eulenwald;   17.15  Uhr, encan-
to; 19.45 Uhr, eternals.

AOK schließt
ihre Kundencenter
lübbecke/Minden (Wb). Die 
AOK Nord-West reagiert auf 
die aktuelle Lage rund um  
Corona: Ab sofort werden 
die AOK-Kundencenter im 
Mühlenkreis  (Espelkamp, 
Lübbecke und Minden) ge-
schlossen. Eine persönliche 
Beratung der Kunden ist  nur 
noch nach vorheriger  Ter-
minvereinbarung unter Tele-
fon 0800/2655041 möglich. 
Alle anderen Kontaktkanäle 
bleiben  verfügbar: Die AOK-
Mitarbeiter sind über Tele-
fon 0800/2655000  erreich-
bar, ebenso per Post, E-Mail 
(kontakt@nw.aok.de) oder  
über das  Online-Servicecen-
ter unter meine.aok.de. 

adventskonzert des chores Querbeet in der Gabriel-kirche in Nettelstedt stimmt auf Weihnachten ein

Ein Band der Hoffnung gespannt
Von Michael Biesewinkel

nettelstedt (Wb). Vorweih-
nachtliche Gemütlichkeit 
war am 2. Advent in der 
Gabriel-Kirche in Nettel-
stedt beim Adventskonzert 
des Chores Querbeet unter 
der Leitung von Liga Krava-
le-Michelsohn auf vielfälti-
ge Weise zu spüren. 

Das zeigte sich zum Bei-
spiel in der Gestaltung des 
Kirchraums. Warmes Licht 
und flammende Kerzen 
sorgten für eine angenehme  
Atmosphäre, in der man sich 
wohlfühlen konnte. Einge-

rahmt wurde diese beson-
dere Stimmung von weih-
nachtlichen Klängen und 
Geschichten, die ein Band 
der Hoffnung spannten. 
Hoffnung, die gerade in die-
ser Zeit sehr wichtig sei,   wie  
Pfarrerin Britta Mailänder 
in ihrem Wortbeitrag gleich 
am Anfang des Konzerts 
deutlich machte. 

In der dann folgenden 
bunt gemischten Stunde 
war für jeden Musikge-
schmack etwas dabei. Zu 
hören waren weihnachtliche 
Klassiker wie „Tochter Zion“ 
und „O du fröhliche“, aber 

auch englischsprachige Lie-
der wie „Joy to the world! 
The Lord is come“. Von 
schwungvoll bis besinnlich, 
mal lauter und mal leiser – 
da kamen  alle Zuhörer auf 
ihre Kosten. Der Gesang des 
gemischten Chores   füllte  
den Kirchraum mit freudi-
ger Stimmung. Weihnachtli-
che Geschichten ergänzten 
die Klänge auf manchmal 
lustige und manchmal nach-
denkliche Art. 

Der Chor  Querbeet  hat 
sich übrigens aus einem 
„Konfirmationselternchor“ 
gebildet. 14 Jahre ist das 

jetzt schon her. Das Motto 
der Sängerinnen und Sänger  
aus Nettelstedt lautet: „Wir 
singen, was uns Spaß 
macht“. 

Eintritt kostete das viel-
seitige Konzert übrigens 
nicht. Es wurde am Ausgang 
hingegen um eine Spende 

für diejenigen gebeten, die  
in dieser Zeit fast immer an 
ihre Grenzen und oft darü-
ber hinaus gehen – die Pfle-
gekräfte am Klinikum Min-
den. „Man kann dieser Be-
rufsgruppe aktuell gar nicht 
genug danken, und viel-
leicht können sie unsere 
Spende einmal für das nut-
zen, was ihnen gut tut, wenn 
sich alles etwas beruhigt 
hat“, erklärte ein Chormit-
glied am Rande der Konzert-
veranstaltung. Glühwein 
und Punsch rundeten einen 
besinnlich-schönen Nach-
mittag ab. 

Der Chor Querbeet machte die Vorweihnachtszeit erleb- und spürbar. Alle Chormitglieder waren unter  der 2G+-Regel zusammen gekommen.  Foto: Michael biesewinkel

Von schwungvoll 
bis besinnlich, 
mal lauter und 
mal leiser.

Teilnehmer der stadtschule belegen auf bundesebene Platz vier

Wettbewerb geschafft
 und Achterbahn gefahren
lübbecke (Wb). Das intensive 
Vokabelpauken hat sich ge-
lohnt: Lina Mavie Stork und 
Evan Reder von der Stadt-
schule Lübbecke holen den 
vierten Platz beim Finale 
„Bundescup Spielend Rus-
sisch lernen“ im Europa-
Park Rust.

Seit 2008 richtet das 
Deutsch-Russische Forum 
den in seiner Konzeption 
einzigartigen und integrati-
ven Wettbewerb aus: Dabei 
spielen Jugendliche, die 
Russisch als Muttersprache 
mit nach Deutschland ge-
bracht haben, sowie Schüle-
rinnen und Schüler, die Rus-
sisch in der Schule lernen, 
gemeinsam mit  Spielpart-
nern, die bisher noch keine 
Erfahrungen mit der russi-
schen Sprache gesammelt 
haben. 

Schon zu Beginn des 
Schuljahres hatten Mavie  
und Evan  gezeigt, dass sie 
zu den besten Teilnehmern 
gehören. Bei der regionalen 
Runde des Bundescups 
„Spielend Russisch lernen“ 
am Landes-Spracheninstitut 
der Ruhr-Universität Bo-
chum erreichten sie die 
zweite Etappe des Wettbe-
werbs  und qualifizierten 
sich für die Teilnahme im 
Finale. 

Dieses Jahr nahmen  mehr 
als 80 Schulen aus Deutsch-
land, Österreich und der 
Schweiz am Bundescup teil. 
Er wurde   in 12 regionalen 
Runden in den jeweiligen 
Bundesländern ausgetragen. 
24 Schüler aus ganz 
Deutschland und der 
Schweiz nahmen am großen 
Finale im Europa-Park in 

Rust teil und verbrachten 
ein Wochenende in 
Deutschlands größtem Frei-
zeitpark.

Nach einer langen Anreise 
zum Freizeitpark am Freitag 
und neben den anstrengen-
den Spielen in voller Kon-
zentration am Samstag und 
Sonntag waren vor allem die 
Pausen auf den Achterbah-

nen ein willkommenes 
Highlight. 

Nach einem abenteuerrei-
chen Wochenende fuhren 
alle Beteiligten müde, aber 
zufrieden nach Hause. Die 
Stadtschüler freuen sich 
schon auf die nächste schul-
interne Runde des Bundes-
cups und hoffen auf neue 
Erfolge.

Was mit Russland zu tun hat, interessiert sie –  vor allem die Spra-
che: Lina Mavie Stork und Evan Reder von der Stadtschule Lübbe-
cke freuen sich über einen vierten Platz auf Bundesebene. 

lübbecke (Wb). Nach einem 
Unfall am Freitag auf dem 
Heuweg in Lübbecke ver-
dächtigt die Polizei einen 34-
jährigen Autofahrer, zum 
Unfallzeitpunkt unter Dro-
geneinfluss und alkoholisiert 
hinter dem Steuer seines 
Wagens gesessen zu haben.

Der unverletzte Fahrer 
gab gegenüber den Beamten 
an, dass er gegen 14.30 Uhr 
auf dem Heuweg in nördli-
cher Richtung unterwegs 
gewesen sei. Als ihm ein 
weißer Kleintransporter mit 
der Aufschrift „DHL“ plötz-
lich auf seiner Fahrspur ent-
gegen gekommen sei, habe 
er nach rechts ausweichen 
müssen. Dabei habe er mit 
dem Reifen sowie dem 
Außenspiegel einen Baum 
touchiert. Anschließend sei 
er nach Hause gefahren, ha-
be den Reifen gewechselt 
und dort zwei Bier getrun-
ken, so der Mann weiter.

Da die an der Unfallstelle 
vorgefundene Spurenlage 
sowie das Ergebnis eines Al-
koholtests für die Beamten  
ein anderes Bild zeichneten, 
wurden dem 34-Jährigen 
zwei Blutproben entnom-
men sowie sein Führer-
schein sichergestellt, wie die 
Polizei am Montag mitteilte.

Nach Unfall:
Polizei behält
Führerschein

lübbecke/hille (Wb). Das 
Impfzentrum in der Mehr-
zweck-Sporthalle Unterlüb-
be in Hille öffnet erneut sei-
ne Türen, und zwar  am Don-
nerstag, 9. Dezember. Damit 
will der Kreis – neben sei-
nen mobilen Impfzentren in 
Minden, Lübbecke und Bad 
Oeynhausen und den von 
Arztpraxen und Kommunen 
geschaffenen Impfaktionen 
– ein weiteres nieder-
schwelliges Angebot für 
Erst-, Zweit- und Drittimp-
fungen schaffen.

Die Sporthalle, die bereits 
von Dezember 2020 bis zum 
September 2021 als Impf-
zentrum genutzt wurde, soll 
zunächst jeweils dienstags 
bis samstags, 14 bis 20 Uhr 
geöffnet sein.

Statt wie zuletzt mit meh-
reren festen Impfstraßen 
und mehreren Check-Out-
Schaltern wird es einen fle-
xibleren Aufbau, ähnlich 
den mobilen Angeboten ge-
ben. Dies ermöglicht es, nur 
ein Drittel der Sporthalle zu 
nutzen. Darauf haben sich 
der Krisenstab, die Gemein-
de Hille und die betroffenen 
Sportvereine geeinigt.

Die ersten Impfungen 
werden mit dem Impfstoff 
von Moderna erfolgen. Die-
ser wird zurzeit grundsätz-
lich an Personen ab 30 Jah-
ren verimpft. Geplant ist, 
später dort auch Biontech 
zu verimpfen, tageweise im 
Wechsel mit Moderna. 

Impfzentrum
öffnet wieder 
seine Türen


